
2. Tag, Montag, 28.07.2025 

Du sollst den Namen des HERRN, deines Gottes, nicht missbrauchen; denn der HERR wird 

den nicht ungestraft lassen, der seinen Namen missbraucht. (2. Mose 20,7) 

Unser Vater im Himmel! Dein Name werde geheiligt. (Matthäus 6,9) 

 

Montag, 28.07.2025 

07.00 Uhr   Frühstück 

08.00 Uhr   Koffer laden. 

08.30 Uhr  Stadtbesichtigung mit Chris. 

11.00 Uhr  Abfahrt von Toruń (Thorn) nach Olsztyn* (Allenstein)  

14.30 Uhr Stadtrundgang mit Monika und Besichtigung des ersten 
von Erich Mendelsohn* entworfenen Gebäudes. 

17.00 Uhr Abfahrt nach Mrągowo (Sensburg) über Sorkwity 
(Sorquitten). Je nach Zeit kurzer Halt am See mit einer 
Abendandacht. 

19.00 Uhr Ankunft im Hotel und Empfang mit einer polnischen 
„Żubrówka“ (Bison-Wodka). 

  Hier beziehen wir für die nächsten sechs Nächte unser 
schönes Quartier im Hotel „PANORAMIC-OSCAR“ im 
Wald am Ufer des schönen Schoss-Sees.  

  (Tel.: 0048 89 741 39 70) 
19.30 Uhr Abendessen im Hotel 
 

 (Kleine Programmänderungen behalten wir uns vor.) 
 
 

*Der Architekt Erich Mendelsohn wurde am 21. März 1887 als Sohn der Hutmacherin Emma Esther und des 
Kaufmanns David Mendelsohn in Allenstein geboren. Sein Geburtshaus ist noch gut erhalten und in der Altstadt 
in der Fußgängerzone zu finden. Aktuell ist ein Drogeriemarkt hier beheimatet. 
Im Gegensatz zu seiner Familie, konnte er sich keinen schlimmeren Ort zum Leben vorstellen, als das kleine 
provinzielle Allenstein seiner Zeit. Seinem Vater zuliebe absolvierte er eine kaufmännische Ausbildung. Jedoch 
trieb es ihn in die Ferne. Seine ganze Liebe galt der Architektur. Er entwarf unter anderem den Einsteinturm in 
Potsdam und die Hutfabrik in Luckenwalde, aber auch in Oslo, London, Tel Aviv, Haifa und Jerusalem, St. 
Louis, Cleveland und San Francisco stehen Mendelsohn-Bauten. Im Vergleich dazu ist sein Erstlingswerk von 
außen eher unscheinbar. Der Jüdische Friedhof, an dessen Rand das Gebäude einst stand, ist verschwunden, 
die Gräber wurden nach dem Zweiten Weltkrieg eingeebnet. Das auf Hebräisch als Bet Tahara, Haus der 
Reinigung, bezeichnete Gebäude wurde nicht mehr genutzt, die Bausubstanz litt entsprechend über die 
Jahrzehnte. Seit 2005 bemühte sich die Kulturvereinigung Borussia darum, das Gebäude vor dem Verfall zu 
retten und schließlich instand zu setzen. Inzwischen sieht es wieder so aus wie in dem Entwurf Mendelsohns - 
als Jahr der Fertigstellung gilt 1913. 

*Olsztyn (Allenstein), heute Universitätsstadt und Sitz der Regierung von Ermland und Masuren. Sie liegt im 
mittleren Teil der Olsztyner Seenplatte, am Fluss Łyna, im Süden der historischen Landschaft Warmia 
(Ermland). Olsztyn entwickelte sich aus einer Siedlung, die um die Burg des Domkapitels gegründet wurde. Vor 
dem Krieg zählte die damalige Garnisonsstadt 50.000 Einwohner, heute sind es fast 180.000. Sie ist zur 
Hauptstadt von ”Warmia i Mazury” aufgestiegen. Sehenswert sind die überschaubare Altstadt, die nach dem 
Wüten der Roten Armee 1945 weitgehend wiederaufgebaut wurde, die Jakobikirche mit ihrem markanten Turm 
und die Burg, auf der Nikolaus Kopernikus von 1521 bis 1561 mit einer kurzen Unterbrechung lebte und wirkte. 

 
 
  


